
30 000 Studenten pendeln zwischen Betrieb und Akademie - vor allem in Baden-Wü~emberg
,

DORIT HESS mit Kunden und Kollegen konfron- setzt werden kann: Zwar dauere die

HANDELSBlATT,24.11.2003 . tiert,di~Akade~ievermitteltih~e~ lehre plus Studium theore!ischeAusbildungderBA~~t
DOSSELDO~. ~erufsakademlen theoretISches R~stzeug. Rege~maßI- Wil1schaftsnahe duale Studiengänge (Betriebswirtschaft, SchneIder ?ro Sem~ster nur zwolf
(BA) zahlen sIch für Studenten und ger Wechsel zWISchen Theoneund Inge,!ieurwesen, Informatik, Naturwissenschaften) Wochen, nicht 15 WIe an der Fach-
Unternehmen aus: Die drei jährige Praxis,JahresurlaubstattSemesterfe- Ci,""") hochschule. Dafür verlange und er-
Ausbildung ist praxisnah und k~rz, rien, Anwesenheitspflic.ht in Betrie~ rm!!~l~~~gijj: '~nUt~~~:~~:n Studierende mö~i5he di.e BA eine höhere.Lernin-
I~halte werden schnell an Bedurf- undHochschule-dass!ndKennzel- c c ,"';(i!"'~"."'1U;, 'c c, c"c,' tensltat",:elldurc~dasAusbild~n~-
n~se der ~rtsch'!ft angepa".':t - ~nd che~ für Beruf~akademlen.. ~ B~~fsakadem.'en C ..:;;,.il~.~"",~, ...e 9,,~~~" ,', ,3~~!!",:,,;, ge~aIt k~m Nebenjob n°tv:endlg se!.
dIese scheInt wunschlos gluckllch: Eme Ausblldungsfonn, dIe es ... Fachhochschulen! '" ; '; Bel Dalmler-Chrysler, dIe derzeIt
Selbst im Vergleich mit Hochschul- längst nicht in allen Bundesländern Universitäten 207 ! 929 643~ , rund 500 BA-Studenten ausbildet,
absolventen gebe es überhaupt kei~ gibt. Gut zwei Drittel der insgesamt c c ","i"""~"""~'c,; c ",..c heißt es, diese hätten die gleiche
nen Nachteil" für di~ Einsatzfahig- rund 30000 BA-Studenten im ver- ~~;:~~~~:~~I~; ;c36,:;,,;.,'lp~2' c 4021 Startsituation wie Fachhochschulab-
keit der BA-Absolventen, stellt die gangenen Wintersemester studier- ~W,ii;'/iji.~;~;iiiiiii'm;~ ~-,,"<:,,;YC ;" ~~,~i; solventen. Auch im Vergleich zu
Bildungsexpertin des Deutschen In- ten in Baden-Württemberg - dem ~~"~'!t,k:"YIi,iI!1~ ~~~ .. "" .. ,;~~~!! Hochschulabs~lventen gebe es .kei-
dustrie und Handelskammertages, Land, das 1974 die erste BA in a..eUe: _A_kju~.; Stand November200~ HAHOElSOlATT-GRAAK nen Nachteil für die Karriere im Un-
Berit Heintz, zufrieden fest. Deutschland gründete. Der Rest ver- ternehmen".

teilt sich auf Berlin, Hessen, Nieder- .Drei Quellen" seien damals zuc erinnert sich Peter Gutzan von der Auch bei Bosch steht das BA-Di-
~ ~ sachsen, Saarland, Sachsen, $ammen gekommen, sagt einer der Personalentwicklung bei Bosch. plom "gleichberechtigt neben den

Schieswig-HolsteinundThüringen. Gründer, der heutige Direktor der Kuapp30 Jahre später f:illtSchnei- Abschlüssen an Hoch., und Fach-
1972 startete die Industrie- und Stuttgarter BA, Walter Schneider: ders Resümee überschwänglich aus: hochschule". Selbst für Führungs-

c Handelskammer Mittlerer Neckar Die dwaligeAngst der Bildungspo- .;Ich bin voll überzeugt von diesem laufbahnen: so sei etwa der Sprecher
SERIE' VJ ,~, das so genannte .Stuttgarter Mo- litikervorderansteigendenStuden- System". In Baden-Württemberg sei der Geschäftsleitung für Sicherheits-. ' . deli" mit 180 Studenten;Eine bil- tenzahl, die in BAs eine Alternative die Kombination aus praktischer Be- technik ein BAler.
Zwei jahre nach Pisa dungspolitische Initiative, die das zum theorielastigen Hochschulstu- rufsausbildung und theoretischer Bosch bildet' BA-Studenten

"Duale Prinzip" der Berufsausbil- dium sahen. Zudem wollte man mit Hochschulbildung "konsequent um- ebenso wie Dairnler-Chrysler vor aI-
. Sogar bei der Hochschulrektoren- dung mit der theorieorientierten der BA Aufstiegschancen für Berufs- gesetzt" worden. Die Zahlen geben lem in technischen Berufen und Be-
'konferenz gilt die BA .eindeutig als Hochschulausbildung verknüpfen schullehrer schaffen. Entscheidend ihm Recht: 90 % der BA-Absolven- triebswirtschaft aus. .Genauso
ErfolgsmodeU", sagt Generalsekretä- wollte. Der erfolgreiche Verlauf die- war letztlich die Initiative dreier ten in Baden-Württemberg erhalten machbar ist diese Ausbildung aber
rin Christiane Ebel-Gabriel. Insge- ses Modells war dann ausschlagge- schwäbischer Finnen: Bosch, Daim- nach ihrem Studium einen Arbeits- auch für Lehrer, Juristen und Medizi-
samt sei eine große Bandbreite von bend für die Gründung der Berufs- ler und SEL Weil an den Universitä- vertrag, 7$ % werden von ihrem eige- ner", ist BA-Direktor Schneider über-
Ausbildungsangeboten .dringend er- akademie, erinnert sich der Perso- ten damals die Wissenscbaftsorien- nen Ausbildungsbetrieb übernom- zeugt. Dazu .wäre aber eine Revolu-
forderlich". nal- und Bildungspolitikleiter der itierung kontinuierlich zu- und der men. tionnötig".

BA-Studenten bewegen sich wäh- Daimler-Chrysler AG, Albrecht San- Praxisbezug abgenommen habe, sei Ausbilder und Wirtschaft sind -
rend der dreijährig~n Ausbildung in ner. Seither hätten sie sich zu einem ihren JJnternehmen ein duales Stu-i sich einig. dass der BA-Abschluss Teil 10, Hasso Plattner investiertprival in
zwei Welten: In Betrieben sind sie "echten Erfolgsmodell" entwickelt. dium .sehr willkommen" gewesen, dem einer Fachhochschule gleichge- den Nachwuchs, folgt Donnerstagc


